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Die « unentbehrlichen» 'FredeEirter' '

Okotherapeutin, Podologin, Esoteri-
kerin, Chirologin, Onologe?

Das in mehreren heute besonders
wichtigen und daher héufig verwen-
deten Zusammensetzungen vorkom-
mende griechische Wort oikos (Okolo-
gie, Okonomie) bedeutet wortlich
«Wohnung»; das ebenfalls griechi-
sche «therapeia» bedeutet nicht nur
«Behandlung», «Heilung» —wie in der
Medizin —, sondern auch Wartung,
Pflege. Eine Okotherapeutin ist also
eine Wohnungspflegerin, ein Wesen,
das offenbar so hoch tiber der «Raum-
pflegerin» steht wie diese Uber einer
«Putzfrau»! — «Podologin»: Das ist die
gesetzlich geschiitzte Bezeichnung
fiir eine FuBpflegerin oder Pedikiire,
die eine dreijdhrige Ausbhildungszeit
mit dem Diplom abgeschlossen hat. —

Wortherkunft

Sind Kantone klein oder grof3?

Auf die Frage «Sind Kantone klein
oder groB?7» antworten wir: Kantone
sind groB, ob sie in der Schweiz oder
sonstwo sind. Wir sagen das, ohne zu
zogern, weil wir vom Sprachlichen
ausgehen. Das Wort Kanton kommt
ndmlich aus dem Italienischen, wo es
zwel Worter gibt, die canto lauten: das
eine bedeutet Gesang und das andere
Winkel. Auf dieses letztere nun geht
das Wort Kanton zuriick. Wenn wir
aber sagten, ein Kanton sei grol3, so
ist es, weil es im Italienischen nicht
nur eine Verkleinerungs-, sondern
auch eine Vergroferungsnachsilbe
gibt, und diese lautet one. Wenn man
also one an ein Wort anhéngt und in
diesem Fall aus canto ein cantone
macht, so wird aus einem bloBen Win-
kel dann eben ein groBer Winkel, und
das ist ein Kanton.
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«Esoteriker(in)»: eine in eine Geheim-
lehre eingeweihte Person. Bei solchen
Geheimlehren handelt es sich mei-
stens um religiose Lehren, Riten und
Gebrauche wie bei den altgriechi-
schen Mysterien oder der judischen
Kabbala. Als Esoterikerin kann aber
auch eine Hellseherin, eine Hand-
oder Kartenleserin bezeichnet wer-
den. — Eine «Chirologin» (oder «Chi-
romantin») ist nicht etwa — entspre-
chend der Podologin — eine Handpfle-
gerin, sondern eine Frau, welche die
Lehre der Chirologie oder Chiroman-
tik, der Charakter- und Schicksalsdeu-
tung aus den Formen und Linien der
Hande, beherrscht, also eine Handli-
niendeuterin. — Der «Onologe» befaBt
sich — beruflich oder als Liebhaber —
mit der Onologie, der Weinkunde, ist
also Weinkenner. Herm. Villliger

Diese italienische VergroBerungs-
form gibt es auch in anderen deut-
schen Wortern, die aus dem Italieni-
schen kommen. So geht unser Karton
auf die italienische carta zuriick, und
das heiB3t Papier. Cartone ist somit ein
vergroBertes Papier und dadurch ein
Karton. Oder unser Salon kommt von
der italienischen sala, einem Innen-
raum, und wenn man an einen solchen
Raum one anhéngt, dann wird er zum
groBeren salone oder unserem Salon.
Sodann kommt unser Ballon von der
italienischen palla, und das bedeutet
Kugel. Pallone ist also eine groBe Ku-
gel und damit ein Ballon. Und unsere
Kanone kommt von der italienischen
canna, und das ist ein Rohr. Mit one
wird daraus ein groBes Rohr und so-
mit eine Kanone.

So werden die italienischen Vergro-
Berungs- und Verkleinerungsnachsil-
ben auch bei einem Musikinstrument



	Die "unentbehrlichen" Fremdwörter

